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Ein neus Jahrzehnt beginnt 
 

Die ersten neuen Seiten der kommenden 10 Jahre öffnen sich. Das Jahr 2020. 
Das Neue Jahr brachte uns Christen und Christinnen von Biel/Bienne und Umgebung nicht nur wegen dem Corona 
Virus grosse Veränderungen. Neu war für uns auch das einfach zu organisierende Miteinander der mehr als 30 
Gemeinden, Werken und Internationalen Gemeinden für die Life on Stage Kampagne. Aber wenn ich vom 
«Miteinander» spreche, rede ich nicht nur von der Life on Stage Kampagne. Doch lesen Sie selbst! 
Ich kann mir gut vorstellen, dass die Jahreslosung 2020 «Ich glaube; hilf meinem Unglauben» zum oft benütztem 
Gebet vom 2020 wurde. Die neue Jahreslosung 2021 kommt wie bestellt auf das Corona Jahr: «Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!» Ich denke, wenn es uns 2021 gelingt Barmherzig zu sein, dann sind wir auf der 
Spur vom Salz und Licht in dieser Welt. 
Der Jahresbericht erzählt von frohmachenden Erinnerungen aus dem Coronajahr 2020 und gibt uns auch ein paar 
Bilder über unsere Sektion hinaus. Wir schauen zurück auf: 
• verschiedene spontane Reaktionen aus der Basis der Evangelischen Allianz Biel/Bienne und Umgebung 
• die Life on Stage Kampagne Biel/Bienne und Umgebung 
• die Gebetsinitiative von Christian Geiser 
• die überraschende, nicht erwartete, politische Entwicklungen in Israel 

 

Drei Dinge sind mir aufgefallen 
1. Weltweit liessen sich die Christen nicht vom Virus hypnotisieren. 
2. Die Digialisierung ist definitiv auch in der “Kirche der Stadt Biel“1 angekommen. 
3. Wir können gerade auch an Israel feststellen, dass der Plan Gottes seiner Vollendung entgegen geht. 

Für den Leib Christi wurde mit Corona ein neues Kapitels aufgeschlagen. In der ersten und zweiten Welle wurden 
rund um den Globus die Häuser der Christen zu Mikrochurches. Sie feierten und lobten ihren Gott und brachen 
gemeinsam das Brot. Das erinnert mich an den letzten Abend der Israeliten in Aegypten, als in den Familien das 
Passahlamm geschlachtet, mit seinem Blut die Türen bestrichen und das ganze Lamm gegessen wurde. 
Lasst uns darum auch in der «Post-Corona-Zeit» die Zeit für Gottes Absichten auskaufen. Verplant euer Leben nicht 
vollständig. Denkt daran: Wir sind mitten in den Geburtswehen2 zum Wiederkommen von Jesus Christus. Wir sind 

 
1 Die «Kirche der Stadt Biel» ist nicht eine Gemeinde, sondern sie ist «die Gemeinde Jesu Christi in Biel». 
2 Matthäus 24 
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in der Zeit, von der Jesus sagt: «Er wird alle ihre Tränen abwischen, und es wird kein Tod und keine Trauer und kein 
Weinen und keine Schmerzen mehr geben» Offenbarung 21,4 
Das Jahr 2020 endet mit den zunehmenden Coronaeinschränkungen. Zwar sind Gottesdienste bis 50 Personen 
erlaubt, jedoch keine anderen Veranstaltungen oder Kurse. Es gibt bereits mutierte Covid Viren, die auf eine 
aggressive, dritte Welle hinweisen und darum ein Slowdown im Januar wahrscheinlich ist.  
Im Augenblick ist auch für unsere Sektion eine Jahresplanung äusserst schwierig. 
Im Jahresprogramm haben wir zur Zeit nur: 
Mittwoch, 10. März 2021 8.00 - 09.00 Uhr Gebetszeit in der FMG, Pianostrasse 45. 
Donnerstag, 16. September 2021 14.00 - 15.30 Uhr Pray4BielBienne im Jutzhubel (Walkermatte) Donnerstag vor 
Dank-Buss- und Bettag. 
Freitag + Samstag, 26.+27. November 2021 Together21 Konferenz im Volkshaus Biel (Wie können wir mit 
Menschen aus verschiedensten Nationen auf Augenhöhe Gemeinde bauen?) 
Sonntag, 9. Januar 2022 10.00 Uhr Bilinguer Allianzgottesdienst im Kongresshaus. 
 

Provisorische Reservation für ein Morgenessen im PapierPlus 
Dienstagmorgen, 23. März 2021 Morgenessen im PapierPlus, Kosten Fr. 25.00 pro Person 
 
Geniessen Sie den Rückblick und freuen Sie sich an der Güte des kommenden Herrn Jesus Christus! 
 
Kurt Zaugg, 
Präsident Schweizerische Evangelische Allianz Biel und Umgebung 
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ALLIANZ BIEL / RÉSEAU BIENNE 
 

 
Die Broschüre zur Allianzgebetswoche war wiederum Zweisprachig. Das heisst: dieselbe Broschüre für die 
deutschsprachigen, wie für die französischsprachigen Gemeinden. 
Das Kongresshaus war wie vergangenes Jahr, beinahe bis auf den 
letzten Platz besetzt. Wiederum gab es eine Tandempredigt. Dieses 
Jahr mit dem Novum einer Pfarrerin der Ref.-Kirche: Esther 
Wiesmann, Orpund und dem Kongolesen Dosithe Mangandu, Reste 
de Victoire, EMK Biel/Bienne. Getragen von der Worship Band aus 
der SOS Church, die das bilingue Element hervorragend gemeistert 
hat! 
Was wir im Kongresshaus gesehen haben, war nicht etwa eine 
Gemeindeversammlung, sondern der Leib Christi von Biel/Bienne 
und Umgebung. Eine Versammlung der „Kirche der Stadt 
Biel/Bienne“. Es war ein phänomenaler Anblick: Das war also die 
Braut von Jesus. Genial! 
Die Kollekte von sFr. 8‘802.15 wurde zu 100% an die Life on Stage Kampagne von Biel und der Region weitergeleitet. 
Mein grosser Dank geht an alle Gemeinden, Werke und Missionsgesellschaften, die dieses Wunder auch 2020 
möglich machten. Auch das Apéro danach war, wie alle Jahre, sehr gut besucht. Wir verteilen ca. 55 selbst 
gebackene Butter-Zöpfe. Vielen Dank den fleissigen Händen!  
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Pastoral 16. Januar 2020 Ort: Solei c/o CCE 
Wir trafen uns anlässlich der Allianzgebetswoche zum Gebet, zum Gottesdienstrückblick und Ausblick ins Jahr 2020. 
Eine grosse Freude war der Kurzfilm „Blitzlichter aus dem Königreich Gottes“, den wir am Gottesdienst zeigten. 
Inhalt: Auswahl von 4 gemeinschaftlichen Ereignissen aus dem Jahr 2019. «Das Chasseral Gebet», der 
«day4family», das «Vernetzungstreffen Ecclesia» und der «Stern über Biel/Bienne» (Weihnachtsfeier mit 
Flüchtlingen und Migranten). 
 

Das Königreich Gottes wird konkreter 
Andrin Lehmann EGW und Christoph Widmer EMB kommen auf mich zu und sagen: «Es wäre auch schön einmal 
von dir/euch zu hören was eure Erwartungen an uns sind. Sind wir ein offizieller Teil der Allianz, haben wir von 
jemandem Rückendeckung? Oder sind wir einfach Freunde, die sich treffen, Beziehungen zwischen den Gemeinden 
ermöglichen und einmal im Jahr in eurem Auftrag einen Anlass organisieren? Gibt es ein Konzept, eine Vision, eine 
Idee, die irgendwo Aufgeschrieben ist? Was habt ihr in der Allianz für eine Vision für die Jugendallianz.» Sowas habe 
ich in meiner ganzen Zeit in der Allianz noch nie erlebt. Ich sehe darin ganz deutlich, dass das Königreich Gottes 
zunimmt und sichtbarer wird. «Es wird ein Mann mit dem Geist und der inneren Kraft des Propheten Elia sein, der 
dem Herrn vorausgeht und sein Volk auf seine Ankunft vorbereitet. Er wird die Herzen der Väter ihren Kindern 
zuwenden und die Ungehorsamen dazu bewegen, sich der göttlichen Weisheit zu öffnen.» Lukas 1,16+17 
Bevor wir uns miteinander darüber freuen konnten, kam Corona … 
 

Pastoral 10. März 2020 Ort: EMB 
Das Pastoral und die Allianzsitzung vom Dienstag, 10. März 2020 in der EMB, ist abgesagt. 
Wir wollen und dürfen das Risiko nicht eingehen, dass alle Pastoren und geistlichen Leiter von Biel in die Covid 19 
Quarantäne gehen müssen. 
Link zur Bestellung des Newsletter der Stadt Biel: 
Deutsch : https://www.biel-bienne.ch/de/newsletter.html/930 
Französisch: https://www.biel-bienne.ch/fr/infolettre.html/930 
 

La réunion pastorale et d’alliance du mardi 10 mars 2020 à l’EMB est annulée. 
Nous ne devons pas prendre le risque que tous les pasteur et Leaders spirituels de Bienne soient mis en quarantaine. 
Le lien pour commander la newsletter de Bienne: 
Deutsch: https://www.biel-bienne.ch/de/newsletter.html/930 
Französisch: https://www.biel-bienne.ch/fr/infolettre.html/930 
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16. März 2020, Die Regierung gibt den erwarteten Lockdown bekannt 
Restaurants, Bars, Clubs und viele Geschäfte bleiben für mindestens einen Monat geschlossen. Ebenso galt das 
Versammlungsverbot ab diesem Datum. Der Bund ruft die Bevölkerung dazu auf, zu Hause zu bleiben. Das heisst: 
Gottesdienste sind nicht mehr möglich. Die Kirchen reagierten sehr schnell und die meisten boten schon am ersten 
Sonntag eine digitale Predigt an, die auch sehr rege benutzt wurde. Die meisten Kirchen und Freikirchen berichteten 
von deutlich mehr Besuchern als an physischen Gottesdiensten. Grundsätzlich wurde auf dem ganzen Globus jedes 
Christliche Haus, zu einer Hauskirche, in der alle Gottesdienstelemente fröhlich gefeiert wurden inkl. Abendmahl. 
Das erste Mal in der Geschichte der Christen, feierten sie, wie das Volk Gottes damals in Ägypten, in ihren Häusern 
das Abendmahl. 
 

Briefliche Abstimmung der Evangelischen Allianz Biel und Umgebung 
Anbetracht der Corona Situation und der vielen abgesagten Termine, die nur zum Teil weggelassen werden können, 
baut sich für die Gemeinden, Werke und Missionsgesellschaft ein grosser Druck auf. Um der Post-Corona-Zeit den 
Stachel zu nehmen, schlage ich vor, dass wir die Jahresversammlung der Evangelischen Allianz, Sektion Biel und 
Umgebung per Post erledigen. Gemäss Statuten Art. 14: „Eine ausserordentliche Jahresversammlung kann 
stattfinden, wenn der Vorstand es beschliesst oder wenn ein Fünftel der Mitglieder oder mindestens ein Drittel des 
Arbeitsausschusses es schriftlich verlangen.“ 
Somit gehe ich davon aus, dass ein Fünftel der Mitglieder die Jahresversammlung per Post resp. per eMail 
abnehmen können. 
Ich bitte alle Mitglieder der Evangelischen Allianz Biel und Umgebung mir bis am 20. Mai 2020 ein JA oder ein NEIN 
für die 4 Traktanden zu mailen. Traktanden: Protokoll der Versammlung 2019, Jahresbericht des Präsidenten, 
Abnahme der Rechnung, Aufnahme von 5 neuen Vereinsmitglieder. 
Nach der Aufhebung des Lockdowns trafen wir uns am 23. Juni 2020 zu einer Gebetszeit. 
 

Pastoral 13. August 2020 Ort: FMG 
Allianzgottesdienst 2021 
• Aus Sicherheitsgründen lassen wir den bilinguen Gottesdienst im Kongresshaus das erste Mal nach 25 Jahren 

ausfallen. Der «Life on Stage» Livestream-Schlussgottesdienst am 6. Dezember 2020 ersetzt den bilinguen 
Januargottesdienst 2021 im CTS. 

• Covid19 verhindert auch den bilinguen Ecclesia Bettagsgottesdienst. Der deutschsprachige Gottesdienst 
streamten wir mit einem kleinen Publikum aus der Stadtkirche in der Bieler Altstadt. 
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Die zweite Welle Covit 19 trifft die Schweiz mit voller Wucht 
Am 23. Oktober verbietet der Kanton Bern öffentliche Veranstaltungen mit mehr als 15 Personen. Das heisst zwar 
nicht zurück in den Lockdown, jedoch zurück zu den Lifestream Gottesdiensten. Die Einschränkungen des BAG 
waren vorerst gültig für einen Monat und wurden laufend restriktiver. 
 

Pastoral 17. November 2020 Ort: ETG Diessbach 
Die zweite Welle Covit19 veranlasst uns die Zusammenkunft der Pastoren und geistlichen Leitern von Biel/Bienne 
und Umgebung digital über Zoom durchzuführen. 
 
Die ganze Beziehungsarbeit der Evangelischen Allianz war während des Corona Jahres stark reduziert. Die 
meisten Treffen und Anlässe wurden für das ganze Jahr annulliert.  
Abgesagt wurden Treffen über Zoom 
Alle Allianzsitzungen Vorstand rAc 
Pastorengebet Aufgabenhilfe 
Interkulturell Treffen Nationengebet 
Treffen mit den Migrationspastoren Aufgabenhilfe  
Solei KinderprogramDeutschkurs Solei 
Day4family OK Life on Stage  
Abendessen für Randständige EMK Diverse Life on Stage Kurse 
Life on Stage in der Tennishalle Life on Stage wurde aus der Mikronhalle gestreamt 
Abendessen von rAc in der EMK wurden als kalte Mahlzeiten bis Ende September in den Gassen verteilt. Erstes 
warmes Abendessen in der EMK: Montag, 5. Oktober 2020. Vom BAG erhielten wir eine Sonderbewilligung mit 
den Abendessen mit max. 15 Personen weiter zu machen. 
 



 
Das Königreich Gottes ist mitten unter Euch 
 
 

 
 
8 

DAS LEBEN AN DER BASIS DER EVANGELISCHEN ALLIANZ BIEL 

RESP. DAS ALLIANZLEBEN IM LOCKDOWN 
 
 

Corona Virus – Covid 19 
Der Ausbruch wurde erstmals Ende Dezember 2019 in der Millionenstadt Wuhan der 
chinesischen Provinz Hubei auffällig. Um einer Ausbreitung in Staaten ohne leistungsfähige 
Gesundheitssysteme entgegenzuwirken, rief die Weltgesundheitsorganisation (WHO) am 30. 
Januar 2020 die internationale Gesundheitsnotlage aus. In China wurden umfangreiche 
Sperrzonen eingerichtet, in Italien elf Ortschaften isoliert. Am 9. Februar 2020 überstieg die 
Zahl der registrierten Todesfälle mit über 800 die Gesamtzahl der Todesfälle der Sars-
Pandemie 2002/2003. Laut WHO gab es am 25. Februar 2020 erstmals mehr Neuinfektionen 
ausserhalb Chinas als innerhalb. Ab dem 28. Februar 2020 schätzte die WHO in ihren 
Berichten das Risiko auf globaler Ebene als „sehr hoch“ ein. 
In der Schweiz verordnete der Bundesrat am 28. Februar ein Versammlungsverbot mit über 1'000 Teilnehmer. 
Diverse Fasnachtsumzüge, Genfer Autosalon, Uhrenmesse Basel und Sport, Musik und andere Veranstaltungen 
mussten abgesagt werden. Alle Gemeinden mussten ihre Sonntagsgottesdienste und die meisten Aktivitäten 
einstellen resp. umstellen auf digitale Kanäle. Allen Gemeinden inkl. Grosskirchen ist das Umstellen sehr gut 
gelungen. Viele Kirchen hatten auf ihren digitalen Kanälen mehr Besucher als in den Gottesdiensten. Auch andere 
Events und Sitzungen fanden digital statt. Sogar das Abendmahl nahmen viele Kirchen mit ihren Gemeindegliedern 
während den gemeinsamen, digitalen Feiern in ihren Häusern. 
Ab Montag, dem 16. März 2020 wurden alle Schulen in der Schweiz geschlossen. Auch die Lehrpersonen haben 
sehr schnell umgestellt und ihre Schüler und Schülerinnen online Beschäftigt. Auch 
diesbezüglich ein grosses Lob an die Lehrpersonen, die Wert darauf legten, keine Schüler 
zu verlieren. 
Kurzum kann man ein grosses Kompliment unseren Bundesräten und der ganzen Schweizer 
Bevölkerung machen. Alle bemühten sich sofort, umzudenken und zu aussergewöhnlichen 
Massnahmen, zu Liebesdiensten zu greifen. Nachfolgend Beispiele von christlichen 
Hilfsprogrammen für bedürftige Menschen in unserer Stadt und Region: 
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rueAcoeur  
Der Strassenseelsorger, Laurent Moser, ist auch in dieser schwierigen Zeit in 
den Strassen Biel’s unterwegs. Er verteilt Lebensmittelsäcke direkt nach 
Hause, abgepackte Mahlzeiten, Gebäck vom Manor und ermutigt die Leute in 
der Ässbar Biel, Marktgasse 27, gratis Backwaren zu beziehen, welche rAc 
finanziert. Immer wieder ist er auch im Sicherheitsbereich von Contact 
anzutreffen. 
 

Solei – Aufgabenhilfe, Sozialkontakte und Sprachunterricht 
Die Mitarbeitenden der Solei Aufgabenhilfe betreuen die Migranten Kinder 
auch in dieser aussergewöhnlichen Zeit, mit der so nötigen Aufgabenhilfe. 
Dabei arbeiten sie mit ZOOM, Skype, WhatsApp Video oder einfach mit dem 
Telefon. Die Kinder, sowie die Eltern, sind dankbar für diese wenigen sozialen 
Kontakte, die ihnen noch bleiben. Auch über die Ferienzeit versucht man den 
Kontakt mit den Migranten und den Kindern aufrecht zu halten. 
Auch der Sprachunterricht deutsch + französisch bleit mit Zoom ein gut 
besuchtes Angebot. 
 

«Solidarité» Hilfsdienst Verein Jahu 
Aus der Initiative der Landeskirchlichen Gemeinschaft Jahu und 
in Zusammenarbeit mit vielen Freiwilligen aus Biel und der 
Umgebung, startet ab sofort der kostenlose Hilfsdienst 
«Solidarité». Personen, die durch eine Infektion mit dem 
Corona-Virus besonders gefährdet sind, wird in der Alltags-
bewältigung Unterstützung angeboten.  
Die Gruppe «Solidarité» bietet Personen mit einer erhöhten 
Risikogefahr folgende kostenlose Dienste an: 
• Einkauf von Lebensmitteln und Medikamenten 
• Entsorgen des Abfalls (Kehricht und Kompost) 
• Postgänge usw. 

Joel Gerber, 30-jährig und evangelischer Pfarrer, erläutert das Vorhaben wie folgt: «Wir helfen denjenigen Nachbarn, 
für die eine Infektion mit dem Virus besonders bedrohlich wäre. Wir kaufen für sie ein oder erledigen wichtige 
Kurierdienste.» Er erläutert weiter, dass die Freiwilligen alle nicht zu einer Risikogruppe gehören und in dieser Zeit 
Andere unterstützen möchten.  
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Das Team freut sich über neue Freiwillige, die weitere Einzugsgebiete betreuen könnten und ein zusätzliches 
Angebot von warmen Mahlzeiten für Personen, die unter den neuen Umständen überfordert sind, Biel ist in vollem 
Gang. 
 

Stadtweite Gebetsinitiative EMB 
Wir glauben, dass die Schweiz Gebet braucht und wir haben 
ein besonderes Anliegen dafür, dass wir auch Familien und 
Kids für das Gebet gewinnen können. Darum haben wir zwei 
einfache Videos produziert, um Familien zu inspirieren und zu 
ermutigen gemeinsam zu beten. 
 
 
 
 

 
Heim für infizierte Obdachlose 
Die Heilsarmee Biel nimmt im Pfadiheim Gottstatt Orpund, infizierte 
Obdachlose aus dem Raum Biel auf. Vor Ort folgen fünf Mitglieder des 
Zivilschutzes den Anweisungen von Major Bjørn Marti, Korpsoffizier der 
Heilsarmee Biel. Die Atmosphäre ist von Sauberkeit und Ordnung geprägt. 
"Es ist eine Notunterkunft, jedoch versuchen wir, den Ort so angenehm wie 
möglich zu gestalten", sagt Bjørn Marti, der zusammen mit Karin Wüthrich 
für dieses neue Angebot verantwortlich ist. Der grosse Raum im 
Erdgeschoss verwandelt sich sanft in ein Wohnzimmer und die Galerie in 
einen behelfsmässigen Schlafsaal. 
Major Martis Hauptanliegen ist die Sicherheit. Da es sich um Covid-19-
Erkrankte handelt, die im Pfadiheim Gottstatt untergebracht werden sollen, sind Grundversorgung und 
Symptomüberwachung die Hauptaufgaben der zwei Betreuungspersonen, die nun ständig vor Ort sind. "Wenn sich 
die Symptome verschlimmern, wird der Patient selbstverständlich direkt ins Krankenhaus gebracht“, so Marti. „Für 
mich ist auch die Sicherheit der Mitarbeiter von grösster Bedeutung. So seien beispielsweise die Eingänge zum 
Gebäude getrennt, die Abstände angegeben und der Kontakt werde auf ein Minimum beschränkt. "Die obdachlosen 
Männer und Frauen werden getrennt im Pfadiheim Gottstatt untergebracht. Für Frauen gibt es drei Plätze im alten 
Gebäude, für Männer stehen ein Dutzend Betten im neuen Gebäude zur Verfügung. 
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Studienzentrum für Glaube und Gesellschaft 
Die Fribourger Studientage «wachet und betet» werden online durchgeführt. Aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie finden die Studientage vom 17.–19. Juni 2020 nicht wie geplant in Fribourg statt. 
Das Thema ist jedoch zu wichtig, als dass es in der Versenkung landen dürfte. Anstelle der Konferenz in Fribourg 
macht das Studienzentrum für Glaube und Gesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Institut für ökumenische Studien 
und der Communauté de Taizé „wachet und betet“ online zum Fokusthema der nächsten zwei Monate. Die 
Hauptvorträge, ausgewählte Vertiefungsreferate der Breakout-Sessions, sowie einige Einführungen in 
entsprechenden Gebetsformen werden auf Video aufgezeichnet und ab Mai bis Ende Juni wöchentlich online zur 
Verfügung gestellt. Zudem werden einige Termine angeboten, an denen man in Internet-Live-Events mit den 
Referierenden über ihre Referate ins Gespräch kommen kann. 
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NACH DEM LOCKDOWN 
 
 

Gebetsmarsch entlang der Schüss von der Taubenlochschlucht bis zum Bielersee, 28. Juni 2020 
Marche de prière le long du Suze de la Gorges des Taubenloch au lac de Bienne, 28. Juni 2020 
Gott, der Herr von Himmel und Erde, gab Christian Geiser den Auftrag alle Strassen von Biel betend 
abzumarschieren. Er begann mit diesem Auftrag am 1. Juli 2019. Ein Jahr später, am Sonntag, 28. 
Juni 2020, beendeten wir mit 17 Personen3 aus Bieler Gemeinden diesen Gebetsauftrag mit dem 
Abmarschieren des linken und rechten Schüssufer von der Bushaltestelle Taubenloch bis zum 
Bielersee. Auf jeder Brücke kamen wir zusammen, beteten miteinander und zogen dann weiter 
Richtung Bielersee. Gesamthaft kamen wir 21mal auf einer Schüssbrück zum Beten zusammen.  

Vertreter für die Migranten und Flüchtlingen von Biel war Dorcas Pimizi. 
Il y a bien des endroits où il y a la paix, une bonne entente interculturelle, un 
esprit de famille, une envie de faire le bien pour les autres et pour la ville de 
Bienne. 
Prenons aussi la Victoire sur les choses dont nous avons pris autorite. 
Nord (Côté gauche de la Suze): Orgueil, haute estime de soi, peurs, 
contestation, ne wage, islam modéré, racism. 
Sud (Côté droit de la Suze): Peur, choses caches (entreprises), racism, islam Radical, 
esprits asiatiques, victim (pauvre de moi). 
Es gibt viele Orte an denen Frieden herrscht, ein gutes interkulturelles Verständnis, ein 

Familiengeist, der Wunsch – Gutes für Andere und für die Stadt Biel zu tun. 
Lasst uns den Sieg über diese Dinge ausrufen, für die wir Autorität übernommen haben. 
Norden (linke Schüss-Seite): Stolz, hohes Selbstwertgefühl, Ängste, Protest (Anfechtung), New Age, gemässigter 
Islam, Rassismus. 
Süden (rechte Schüss-Seite): Angst, versteckte Dinge (Geschäft), Rassismus, radikaler Islam, asiatische Geister, 
falsche Opferhaltung (armes Ich). 

 
3 Mit auf dem Gebetsmarsch war der Initiant des Gebetsmarsches Christian Geiser mit seiner Frau Carol, Matthias Schildknecht Jahu der 
Fahnenträger von Biel mit seiner Familie*, Herlinde Tanner, Marianne Rizzi und Jolanda Käser EMB, Dorcas Pimizi (Togo) mit 2* Gemeinde-
glieder der Gemeinde EEAL, Christine Mösch Ref.-LK, Robert und Sylvie Abegg EEMB, Magret Zing EGW, und Kurt Zaugg Allianzpräsident* 
(*nicht auf dem Bild). 
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Foto: Kurt Zaugg 

 
Christian Geiser erzählt auf seinen vielen Gebetsmärschen hat es nur 1x wirklich stark geregnet und 2x nieselte es 
leicht. | Lors de ses nombreuses marches de prière, il n’a plu très fort qu’une seule fois et il a légèrement bruine 
deux fois. 
Auch heute war es ideales Spazier-Wetter. | Mêm aujourd’hui c’était le temps idéal pour marcher. 
Christian Geiser hat fein säuberlich alle seine Gebetsmärsche resp. die Gebetseindrücke protokolliert. Christian ist 
nicht ein abgehobener Beter. Er ist ein erweckter Christ der aufgestanden ist und geistliche Verantwortung für unsere 
Stadt übernommen hat. Seine Frau Carol ist seit 20 Jahren eine unersetzbare Mitarbeiterin im Verein Solei und hat 
ein reines und grosses Herz für die Flüchtlinge und Migranten. Zusammen haben sie einen verheirateten Sohn und 
eine erwachsene Tochter. Jetzt hat Gott Christian in einen besonderen Dienst für die Stadt Biel gerufen, in dem er 
nicht immer verstanden wird. Für das betende Abmarschieren hatte Christian eine genaue Strategie von Gott 
erhalten. Auf dem Marsch an beiden Schüssufer entlang war ich erstaunt, mit welcher Vollmacht und geistlicher 
Bescheidenheit Christian die Gebetsgruppe führte. 
Solche Initiativen freuen mich sehr und sind für mich immer ein Aufleuchten vom Morgenrot vom Tag des Herrn. 
Danke Christian für deinen Mut, den Auftrag anzunehmen und für die Ausdauer, ihn zu beenden. Du hast den Weg 
geebnet für das Aufschlagen einer neuen Seite vom Königreich Gottes in Biel. 
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Nationengebet 6. Juli 2020 
Nach dem Lockdown trafen sich die Beterinnen und Beter vom monatlichen Bieler Nationengebetsabend das erste 
mal als Open Air Veranstaltung, von 18.30 Uhr – 20.15 Uhr, im Stadtpark. Die 30 anwesenden Personen vertraten 
9 Nationen.  
Die Gebetsthemen des Abends: 
1. Wir feierten den Abschluss des 1jährigen Gebetsmarsch durch die Strassen der Stadt Biel mit einem Apéro, 

offeriert von Carol und Christian Geiser, und einem kräftigen Dankesgebet4. Wir erinnerten uns an die Vision 
von Dieter Siegenthaler5, Seniorpastor FCG resp. EMB 

2. Miriam Campisi, Solei, stellte uns die Visionsstrategie der Statregierung bis 2030 vor. In 5 Gruppen segneten 
wir die 5 Gemeinderäte6. 

3. Wir Schweizer segneten die 8 Anwesenden Nationen, 
inkl. ihre Landsleute in Biel und in ihrer Nation. 
Italiener: 3'472 Franzosen: 1’283 
Deutsche: 1'178 Brasilianer: 262 
Kamerun: 243 Syrirer: 233 
Rumänen: 205 Elfenbeinküste: 91  

Total Einwohner in Biel: 56’600 
Gott hat auch in der Bieler Politik eine neues Seite 
aufgeschlagen. 
 
 
 
 
 

 
4 Siehe: Gebetsmarsch entlang der Schüss 
5 Schlüsselprophetie: Als ich vor einigen Jahren mit einem Freund eine geistliche Konferenz besuchte, sah ich beim Beten in meinem Geist ein 
Bild, das mich sehr berührte. Inzwischen sind einige Jahre vergangen und hin wieder wurde ich an dieses Bild erinnert. In letzter Zeit hat sich bei 
mir die Gewissheit, dass dieses Bild von Gott ist, verstärkt. Deshalb bin ich bereit meinen Eindruck bekannt zu geben mit der Bitte für die 
Verwirklichung zu beten.  Ich sah, wie das Oberhaupt der Stadt Biel in einem Festakt die Schlüssel der Stadt in die Hände der Christen legte. Das 
Gesicht des Stadtoberhauptes blieb mir verborgen, somit auch der Zeitpunkt der Realisierung dieser Vision. Ich bin überzeugt, dass diese eines 
Tages zur Erfüllung kommen wird. Ich bin dankbar für die vielen treuen Beter in dieser Stadt. Sie sind die wahren Schlüsselpersonen, die durch 
Fürbitte und Lobpreis gewaltiges in Bewegung bringen können. 
Quelle: Buch „Die Kirche der Stadt Biel“ 2008 
6 Siehe: Biel 2030: Die Stadt der Möglichkeiten 
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PAPIERPLUS 
Die etwas andere christliche Buchhandlung 

Nachfolgend ein Auszug aus dem Juli Rundbrief von PapierPlus: 
Auch wir wurden durch die Corona-Krise arg gebeutelt, erlitten 
erhebliche finanzielle Einbussen und wurden generell in unseren 
Bemühungen auf dem geplanten Weg zurück-geworfen. Nein, ans 
Aufgeben haben wir nie einen Gedanken verschwendet, wir 
gehören zu denen, die zwar umfallen können, aber mit Gottes 
Hilfe wieder aufstehen. Natürlich sind wir auch weiterhin auf lhre 
Spenden, lhr Wohlwollen und auch lhr Mittragen angewiesen, im 
Moment sicher noch mehr als vor der Pandemie. 
Nach einem ersten lmpuls vor 5 Jahren an einem Pfingstgottesdienst und einer 2-jährigen Aufbauphase sind 
wir nun im 4. Betriebsjahr des PapierPlus. 
Wir, Ruth und Max, möchten uns nun gerne vom „Unruhestand“ in den Ruhestand setzen. Darum suchen wir 
jemanden der mit Herz und Engagement die Leitung übernehmen will. Die Freude am Buch und an Kundenkon-
takten, sowie Kenntnisse im Buchhandel oder Verkauf und ein Flair für stilvolle Präsentation sind gute Vorausset-
zungen. Ein Pensum von 40% wäre ideal. Die betriebswirtschaftlichen Aufgaben wie Finanzen und Buchhaltung 
könnten auch anderweitig ausgeführt werden. 
Wenn Sie sich dafür interessieren oder jemanden wüssten, setzten Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
Wir freuen uns, Sie weiterhin zu unseren Unterstützern bzw. Kunden zählen zu dürfen. Es ist zu befürchten, dass 
das Sterben christlicher Buchhandlungen weitergeht. Sie können entscheidend dazu beitragen, dass dies bei uns 
nicht der Fall sein wird. 
 
 
Regionaler Gebetstag der Fahnenträger und Fürbitter auf dem Chasseral 
5. September 2020 

Gleich nach dem nationalen Christustag in Basel am 13. Juni 2004 versammeln sich 
die Fahnenträger und Beterinnen aus dem Jura, dem Kanton Neuenburg, Seeland 
und Biel, mit Gästen aus der ganzen Schweiz, am 1. Samstag im September auf 
dem Chasseral zur Zurüstung und Fürbitte für unsere Region und Nation. Und das, 
bei jeder Witterung. Die Evangelische Allianz Biel, beteiligte sich an der Renovation 
des Kreuzes und Initiierte das Anbringen der Lobpreistafel der Evangelischen 
Marienschwestern am Fusse des Kreuzes. Auch im Corona-Jahr gab es kein 
Unterbruch. Unter Einhaltung der Abstandsregeln verbrachten wir ein gesegnetes 
und ermutigendes Zusammensein. Ein herrlicher prophetischer Akt inmitten der von 
Ängsten geschüttelten Welt. 
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Day4family 2020 
12. September 2020 

Wie (fast) immer am d4f: Herrliches Herbstwetter. Leider musste der day4family wegen Covid19 2020 abgesagt 
werden. Die Sicherheitsvorschriften hätten wir nicht einhalten können. 30 Mitarbeitende trafen sich um 9.00 Uhr auf 
dem d4f Platz um sich bald darauf betend in unsere Stadt zu verteilen. Vor dem Start erinnerten wir uns an den 
weltweiten Clean-Day 2020. So machten wir uns auf, segnend die Stadt geistlich zu reinigen. Treffpunkt 11.00 Uhr 
Stadtpark. 

 

 

Pray4Biel/Bienne 
17. September 2020 

Es ist schon beinahe Tradition: die Bieler Pastoren versammeln sich am Donnerstag vor 
dem Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag im Jutzhubel (Walkermatte) um die Stadt 
Biel zu segnen und miteinander das Abendmahl zu teilen. Ein Pastor blies den Sieg Jesu 
mit dem Schofar über die Stadt! 
Ein Beter sah eine grosse, dunkle Glocke, die wie eine Decke über der Stadt hing. Von 
unten wurden Pfeile gegen die Glocke geschossen. Einige Pfeile waren mit Feuer bestückt, 
andere ohne. Die feurigen Pfeile brannten Löcher in die Decke und rissen sie auf, die Pfeile 
ohne Feuer fielen nutzlos zurück auf die Erde. Eindruck: Die Pfeile sind Gebete die gegen 
die Finsternis abgeschossen werden. Nicht alle Beter haben Feuer um ihre Pfeile mit Kraft 
und Durchbruch zu bestücken. Wir müssen mehr und effektiver Beten. Nicht nur kurze 
Gebete, sondern wir müssen mit unseren Gebeten dranbleiben und durchdringen! 
Wir erhielten das Lied «hine ma tov u’ma-nayim» nach Psalm 133: «Wie schön und wie wunderbar ist es, wenn 
Geschwister einträchtig zusammenleben! Das ist so kostbar wie das duftende Salböl, das Aaron über das Haupt 
gegossen wurde, das hinabläuft in seinen Bart, an seinem ganzen Körper hinunter bis zum Saum seines Gewandes. 
Es ist so erfrischend wie der Tau vom Berg Hermon, der auf die Berge Zions fällt. Denn dort verheisst der Herr seinen 
Segen, und Leben, das niemals enden wird.» Eine herrliche Zusage von Gott! «hinabläuft in seinen Bart, an seinem 
ganzen Körper hinunter bis zum Saum seines Gewandes» unser ganzer Körper sind unsere Gemeinden, und der 
Saum ist unsere Stadt! «dort verheisst der Herr seinen Segen, und Leben, das niemals enden wird .» Eine geniale 
Zusage von Gott. Halleluja! 
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Die Gideons auf dem Zentralplatz 
Am Samstag 17.10.20 konnten wir von den Gideons auf dem Zentralplatz an einem 
von der Stadt aufgestellten Stand von 08.00-17.00 Uhr. Taschenbibeln gratis 
verteilen. Das Interesse der Leute war ganz unterschiedlich, aber recht rege. Wir 
hatten Bibeln in 55 Sprachen am Stand und konnten gesamthaft 525 neue 
Testamente in 30 verschiedenen Sprachen verteilen. Preis dem Herrn! Beten wir 
nun darum, dass diese Bibeln auch gelesen werden und Frucht bringen dürfen. Quelle 

Albert Stäheli 
 
 
Die zweite Welle Covit 19 trifft uns mit voller Wucht 
Am 23. Oktober verbietet der Kanton Bern öffentliche Veranstaltungen mit mehr als 15 Personen. Das heisst zwar 
nicht zurück in den Lockdown sondern zurück zu den Lifestream Gottesdiensten. Die Restriktionen sind vorerst gültig 
für einen Monat. 
Wir lassen uns nicht entmutigen, stehen zusammen «und wir danke Gott, der uns, die wir zu Christus gehören, immer 
in seinem Triumphzug mitführt. Wo immer wir jetzt auch hinkommen, setzt er uns ein, um anderen vom Herrn zu 
erzählen und die gute Botschaft zu verbreiten wie ein wohlriechender Duft.» 2.Kor. 2,14 
Aufgabenhilfe Solei halten wir aufrecht solange wir dürfen unter Einhaltung der Sicherheitsvorschriften für Lehrer 
und Schüler. 
rueAcoeur erhält vom BAG eine Ausnahme Bewilligung und hält an der Abgabe der warmen Mahlzeiten am 
Montagabend fest, unter präzisen Einhaltungen der BAG Sicherheitsvorschriften und den Restriktionen vom Kanton 
Bern für Gäste und Mitarbeitenden. 
Life on Stage nur Livestreaming 
3 Tage vor Beginn der Kampagne unterzeichneten wir den Vertrag mit der Mikron AG. In einer ihrer leerstehenden 
Produktionshalle an der Ipsachstrasse 14 in Nidau, konnten wir die Musicals produzieren und streamen. 
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Life on Stage 
 
 

14 Trägergemeinden verantworten die Bieler Kampagne 
 

 EGW Biel EMB Biel 
 EMK Biel Heilsarmee Biel 
 GfC Biel Adventisten Biel 
 FMG Biel Ref.-Landeskirche Orpund 
 Ref.-Landeskirche Lyss Pfimi Bargen 
 EMK Lyss Connect Lyss 
 Kath.-Kirche Lyss Fokus Lyss 
 

20 Co-Partner unterstützen die Kampagne 
 

8 Schweizergemeinden 
 Bewegung Plus ETG Diessbach 
 Neues Land Täuffelen Chrischona Gemeinde Ins 
 EMK Grenchen EMK Büren 
 Pfimi Lyss Mennoniten Brügg 
 

3  Werke sind als Partner mit dabei 
 Solei rueAcoeur 
 Evangelische Allianz Sektion Biel 
 

2 Französische Gemeinden 
 Eglise de Réveil Biel Next Church Biel 
 

7 Migrationsgemeinden 
 Ministere Vie du Royaume Christ Covenant Ministry 
 Reste de Victoir Centre Mamré 
 Eglise Evangélique Action Lumière Eglise de la Nouvelle Alliance 
 Chiesa Christiana Evangelica CC 
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Corona kann Life on Stage nicht aufhalten 
Bald ist es wieder soweit und die Grossevangelisationswochen Life on Stage finden statt. 63 Frei- und Landeskirchen 
verschiedenster Denominationen aus den Regionen Rheintal, Zürich und Biel/Bienne veranstalten im November und 
Dezember 2020 zusammen mit Netzwerk Schweiz je eine siebentägige Evangelisationswoche.  
Life on Stage, das sind wahre Lebensgeschichten und berührende Inputs von Life on Stage-Redner Gabriel Häsler, 
die das Evangelium auf zeitgemässe Art und Weise in der Schweiz verbreiten. Trotz der derzeitig unsicheren Lage 
geben die Veranstalter ein klares Statement ab: Life on Stage 2020 findet statt! Zum ersten Mal werden die 
Veranstaltungen per Livestream übertragen. 
Als im Oktober 2019 die OK-Sitzungen dafür stattfanden, rechnete 
noch niemand mit den Umständen, die die Covid-19-Pandemie 
gebracht hat. Doch Life on Stage-Redner Gabriel Häsler ist positiv 
eingestellt: «Wann, wenn nicht jetzt, sind wir Christen dazu berufen, 
das Evangelium in die Welt hinauszutragen. Denn herausfordernde 
Zeiten sind gute Zeiten für die Evangelisation!» 
21 Veranstaltungen stehen in den Regionen Rheintal, Zürich und 
Biel/Bienne auf dem Programm. Mit professionellen Musicals werden die Geschichten von Thomas, Claudia, 
Manuela und Vladimir erzählt. Sie sind keine Hollywood-Helden, sie sind Menschen wie Sie und ich. In grösster 
Hoffnungslosigkeit begegneten sie einem Gott, der ihr Leben von Grund auf veränderte.  
In der anschliessenden Predigt greift Häsler die grossen Fragen des Lebens auf und erklärt den Zuschauern auf 
einfache und verständliche Art das Evangelium. Am Schluss bekommt Jede und Jeder mit dem Aufruf zum Kreuz 
die Chance, auf das Gehörte zu reagieren. 
Für die Rheintaler ist es bereits das zweite Mal, dass sie an einer Life on Stage-Kampagne teilnehmen. In Biel/Bienne 
sind die Erwartungen ebenfalls gross: «So ein breites, gemeinsames Auftreten der christlichen Kirchen, Sprachen 
und Werke in Biel/Bienne und der weiteren Umgebung hat es noch nie gegeben. Ich hoffe, dass wir den 'Turnaround' 
gemeinsam schaffen und dass das Christsein in Biel/Bienne und Umgebung zu einem verantwortungsvollen und 
erstrebenswerten Label wird», sagt der Bieler OK-Präsident Kurt Zaugg. Er ist sich sicher: «Wenn das 
Zusammenrücken der Christen bei der Life on Stage-Kampagne nicht ein punktuelles Ereignis bleibt, dann öffnen 
wir den Menschen des 21. Jahrhunderts nicht geahnte neue Dimensionen, den lebendigen Gott zu finden.» Feste 
Gebetszeiten spielen während den Life on Stage-Kampagnen eine grosse Rolle. So fanden über das Jahr verteilt 
pro Region drei Visions- und Gebetsabende statt, an denen die Christen aus der Region zusammengekommen sind. 
Aufgrund der Einschränkungen, wurde kreativ umgedacht. So verlegten die Bieler beispielsweise ihren letzten 
Visions- und Gebetsabend in den Bieler Stadtpark und setzten damit bereits im Vorfeld ein Zeichen für Gott in der 
Region. 
Die Welt hat sich im Jahr 2020 verändert, aber eins bleibt auch dieses Jahr: Life on Stage. Quelle: Livenet.ch 
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#SaveBiel/Bienne, 24. Januar 2020 in der Kirche Lyss  
Der gemeinsame Start vom Life on Stage Event in der Ref.-Kirche Lyss. Sehr guter Worship mit der Lysser Ladys 
Sonntagabendtreff Worship Band. Ermutigende Predigt von Gabriel Häsler zum Thema «Niemand kann man mit 
weltlichen Anstrengungen Menschen für Jesus Christus gewinnen» 2. Korinther 10,4. Wir hörten viele News und beteten 
unter Handauflegung für die anwesenden Prediger und Pastoren, welche die Kampagne mittragen und 
mitverantworten. 
Ein paar Wochen später überraschte uns der Lockdown. Durch die Covid 19 Quarantäne ist ein Bruch in die LoS 
Vorbereitungen entstanden – wir bauen weiter eine Brücke! Wir stehen nicht neben den Schuhen, sondern tragen 
die Schuhe der Bereitschaft. Die OK-Sitzungen, die Sitzungen der verschiedenen Arbeitsgruppen und auch die 
Workshops wurden digital weitergeführt. 
 
#SaveBiel/Bienne 19. Juni 2020 Digital und vor Ort in Biel und Lyss 
Die aktuelle Situation bringt kreative Formen hervor! Kreative Köpfe taten sich zusammen und organisierten den 
Visions- und Gebetsabend, der an drei verschiedenen Standorten stattfand. Man konnte in der EMB, in welcher der 
Worship und die Gebetsleitung war, dabei sein. Als zweites konnte man in die reformierten Kirche Lyss kommen. 
Dort wurde moderiert und Pfarrer Guido Jutzi hielt einen Input. Als drittes konnte auch das persönliche Wohnzimmer 
zu Hause zum Ort des Gebets und Inspiration werden. Der Event wurde als Livestream übertragen. Schätzungsweise 
nahmen etwa 250 Personen daran teil. Auch die reformierte Kirche Gottstatt in Orpund lud zum gemeinsamen 
Dabeisein via Livestream in ihre Räumlichkeiten ein, ebenso wie in Lyss und Biel kamen etwa 35 Personen 
zusammen. Also: ein gesegneter Abend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
   

Moderation/Input: Ref. Kirche Lyss  Livestream Ref. Kirche Orpund Segensankündigung für die Region 
  über der Ref. Kirche Orpund 

 
Input Guido Jutzi: 1. Man muss nicht alles an Life on Stage gut finden, um begeistert mit zu machen. Man muss 
einfach dem Heiligen Geist in sich Raum geben, um begeistert zu sein. 2. Man muss kein Fan sein von 
Massenevangelisation, um Menschen dazu einzuladen. Man muss Jesus liebhaben und wenn es einen Anlass, gibt, 
wo es nur um ihn geht, dann ist das ein Anlass, wo es mir wohl ist, weil ich ihn liebhabe. 
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#SaveBiel/Bienne 4. September 2020, Open Air im Stadtpark 
Es war ein fröhliches und ermutigendes Jesus-Fest am 4. September 2020 im 
Bieler Stadtpark. Ein wunderbarer, lauer Spätsommerabend mit lauter 
motivierenden Gesichtern. Ein Gebetsabend mit Predigt und genialem 
Lobpreis. Wir waren insgesamt 174 Personen! 
Gabriel Häsler sagte in seiner Predigt: «Die Sterne sieht man am besten in 
der dunklen Nacht und das Evangelium ist nicht eine Schönwetternachricht, 
sondern das Evangelium ist für eine Zeit wie die JETZIGE, wo viele Menschen 
Angst haben und verunsichert sind.» Halleluja! Verschiedene positive 
Rückmeldungen landeten in meinem digitalen Briefkasten. Jemand                   Bild: Phil Wasem 
schrieb: „Ich war gestern auch mit meiner Frau im Bieler Stadtpark. Wir sind sehr ermutigt nach Hause gefahren und 
der Abend hat uns innerlich motiviert und vorbereitet, jetzt wirklich «Gas zu geben» und unseren Teil (Gebet, 
Finanzen, Freunde einladen) so gut wie möglich beizutragen. 
 
Die zweite Covid 19 Welle trifft uns mit voller Wucht 
Jesus sagte uns am Sektor Leitertreffen am 26. August: «Ihr werdet trockenen Fusses am anderen Ufer ankommen». 
Am 23. Oktober verbietet der Kanton Bern öffentliche Veranstaltungen mit mehr als 15 Personen. Das heisst zwar 
nicht zurück in den Lockdown, jedoch zurück zu den Lifestream Gottesdiensten. 
«Ich danke Gott, der uns, die wir zu Christus gehören, immer in seinem Triumphzug mitführt. Wo immer wir jetzt 
auch hinkommen, setzt er uns ein, um anderen vom Herrn zu erzählen und die gute Botschaft zu verbreiten wie ein 
wohlriechender Duft.» 2.Korinther 2,14 
Die geplanten Gebetsveranstaltungen halten wir unter dem Einhalten der Sicherheitsvorschriften ein. 
Am 28. Oktober, mit 8665 Corona positiv getesteten Personen, beschloss der Bundesrat ein Slowdown, den die 
Kantone noch individuell einschränken können. 
Jetzt ist es definitiv: Life on Stage findet nur online statt. Online von jedem Durchführungsort! Das heisst: In Biel 
werden die Musicals gespielt und aus Biel wird gestreamt. 
Wir mussten uns komplett umstellen. Eine Kampagne die kaum Mitarbeiter benötigte ausser Fürbitter, Gesprächs-
begleiter, Simultanübersetzer, Spender und Spenderinnen. Eine, für das ganze OK, völlig neue Situation. 
Im Vorprogramm gaben Bjørn Marti, HA Biel und Christoph Widmer, EMB, den Zuschauern einen kurzen Einblick in 
unsere Region und hinter die Kulissen der Musicals. 
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Wochenbericht 
In der Regional Moderation hatten Bjørn Marti HA und Christoph Widmer EMB sechs Gäste  

        1 Dosithe Mangandu, Biel/Bienne         2 Kurt Zaugg, Allianz + OK Präsident     3 Nicole Probst, Biel/Bienne 
 

Obwohl keine Zuschauer in der Fabrikhalle zugelassen waren war die Halle gefüllt mit Lobpreis, Anbetung und 
Heiligkeit. 
Biel war immer eine Arbeiterstadt und wir konnten von der leerstehenden Mikron Produktionshalle, mit den 
Erfahrungen der Lifestreams von Vaduz und Zürich, die Musicals ausstrahlen. 
Was für ein Vorrecht in einer einfachen Arbeiterhalle der Region sein zu dürfen. Wir sind echt privilegiert. 

 
         4 Peter Reusser, Südkurve Lyss       5 Autorin des Buches Thomas, Damaris Kofmehl    6 Schauspieler Nathanaël Mägli 
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Die drei dramatischen Lebensgeschichten des Musicals 

       Musical Ehekriese: Manuela und Vladimir   Musical Heilung: Claudia + Benjamin      Musical Gewalt: Thomas 
 
Der Schlussgottesdienst von Life on Stage, der aus Corona Gründen auch der bilingue Allianzgottesdienst 2021 war, 
wurde von meiner Enkelin, Ronja Zaugg, Connect Lyss, und von Timothée Zürcher, SOS Church Biel/Bienne, 
moderiert. Ein herrliches Schlussbouquet! 
 

 
 
 
 
 
 
                                      Band und Lobpreisteam Netzwerk CH                        Moderation: Ronja Zaugg, Connect Lyss  
                 Timothée Zürcher, SOS Church 

Finaler Wochenbericht 
Biel/Bienne war immer eine Arbeiterstadt und das Seeland ist der Gemüsegarten der Schweiz, wo immer viel 
Schweiss geflossen ist und immer noch fliesst. Und was überhaupt nicht geplant war: Wir konnten die Musicals in 
einer still gelegten Produktionshalle der Firma Mikron AG produzieren und senden. 
Also, eine schlichte Arbeiterhalle, die ein Spiegelbild unserer Stadt und Agglomeration ist. 
Die Pastoren der Trägerkirchen trafen sich täglich mit einer Crew vom Netzwerk CH zum Briefing und Gebet in 
diesem Gebäude. Herrliche Glory-Stories aus den eigenen Reihen und aus dem ganzen Sendegebiet, liessen unsere 
Herzen mit Lobpreis, Freude und Glauben übergehen. 
Wir sind stark im Glauben und freuen uns alle auf die vielen neuen Berichte, die uns nach der Life on Stage 
Kampagne über Weihnachten und weit ins neue Jahr noch erreichen werden. 
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Ein paar Zahlen: Durchschnittlich hatten wir pro Abend 520 eingeschaltete Geräte. Bis am nächsten Tag um 12.00 
Uhr, 2585 Views. Ebenso wissen wir von 68 Personen die Jesus in ihr Herz eingeladen haben. Im letzten Newsletter 
verglichen wir die aktuelle Situation mit dem sichtbaren und unsichtbaren Teil eines Eisberges. Das heisst: Wir gehen 
von einer grossen Ernte aus, die wir nun noch einbringen müssen. Damit wir das können, müssen wir Gott um 
Augensalbe bitten, gemäss Offenbarung 3,18. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein fröhlicher A-Dieu der ganzen Life on Stage Crew nach der letzten Vorstellung am Samstagabend 
 

Life on Stage konnten wir mit einer schwarzen NULL abschliessen. Mein Herz jubelt. Ich bin Jesus so dankbar, 
dass wir richtig gehört und unser Vertrauen nicht weggeworfen haben und trockenen Fusses am anderen Ufer 
angekommen sind, genau wie der Heilige Geist uns zugesagt hat. Halleluja!  
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NEUE PROJEKTE WÄHREND DER CORONA PANDEMIE  
 
 

Bilinguer Healing Room Biel/Bienne 
Rolf Hagen, ein Fürbitter von den Heilungs- und Wunderabenden, kommt mit dem Auftrag Gottes zu mir, ein 
Heilungsraum in Biel zu eröffnen. Ich begleite ihn eine Wegstrecke. Meine Hoffnung ist, dass der bilingue Healing 
Room Biel/Bienne ein weiteres Werkzeug in der Hand Gottes sein wird, die Stadt Biel zu heilen. 
Dachorganisation è “Healing Rooms Switzerland“ è „Internationale Association of Healing Rooms“ (IAHR) mit Sitz 
in Spokane. 
Zur Zeit trift sich das Grtünderteam in der Gemeinde «Action Lumière» an der Poststrasse 16, 2504 Biel/Bienne. 
 

Gebetshaus Biel/Bienne 
Noël Faton aus Benin, Verheiratet mit 2 Kinder, Wohnhaft in Biel-Mett, ist Pastor bei der ETG Reconvillier, arbeitet 
bei Campus für Christus Lausanne und ist im Vorstand von Wycliffe. Er trägt in sich die Vision, in Biel/Bienne ein 
Gebetshaus für die Nationen zu eröffnen. 
 

Lockdown – «Im Stille sein und Hoffen, würdet ihr stark sein» Jesaja 30,15 
Faktisch aus dem Lockdown heraus kommen diese zwei Initiativen in unsere Stadt zum vorschein!  
Ich freue mich sehr an diesen zwei, auf den ersten Blick, verschiedenen Visionen. Auf den zweiten Blick erkennt 
man, dass beide Träume demselben Ziel dienen, nämlich dem Aufbau des Königreich Gottes in Biel. 
Damit Biel/Bienne eine gesunde Stadt wird, in der Jesus, für alle spürbar Zuhause ist, benötigen wir laufend solche 
neuen, von Gottes Geist getriebenen Initiativen. 
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INTERKULTURELL BIEL/BIENNE  – SEELAND – BERNER JURA 
 
 

7. September 2020 
18 Mitarbeitende aus der Region Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura trafen sich zum interkulturellen Austausch im 
Solei. Gast war Egson Shala von Interkulturell. Egson begann mit dem Jesus Wort aus Markus 11,17: „Mein Haus 
soll ein Bethaus sein für? - … alle Völker!“ In Biel/Bienne haben wir 140 Nationen. In der ganzen Schweiz haben wir 
195 Nationen. Gesamthaft gibt es 198 Nationen. Es fehlen: Mikronesien, Palau und Tuvalu! Das Bethaus in Biel 
muss also unser Ziel sein. 
Für den 26. + 27. November 2021 haben wir die Konferenz Together im Bieler Volkshaus geplant. Together ist eine 
Hilfe wie interkultureller Gemeindepflanzung gelingen kann. Das Ziel von Interkulturell Schweiz für die kommenden 
10 Jahren: die Pflanzung von 10% internationale Gemeinden in der Schweiz. 
An einem prächtigen Augusttag fuhren wir mit persisch 
sprechenden Migranten aus dem Raum Biel an den 
Oeschinensee. Miteinander erlebten wir dort eine geniale 
Gemeinschaft. Für viele war das ein besonderes Highlight, weil 
sie kaum jemals in den Bergen waren. Somit entschieden wir uns 
spontan, im nächsten Sommer nicht nur einen Erlebnistag, 
sondern gemeinsam ein Familiencamp durchzuführen. 
Quelle: Dan Röthlisberger, Frontiers 
 
 
 
 

In eigener Sache 
Schon seit vielen Jahren suche ich das Zusammengehen mit den Französischsprachigen Freikirchen, 
Missionsgesellschaften und bilinguen Bieler Werken. Aber nicht nur das: Nur wenn wir Bieler Kirchen ein „Bethaus 
werden für die Nationen und Völker“, können wir uns den ganzen Segen Gottes gewiss sein. 
Es bestanden Pläne mit der Sektion Réseau Evangelique Biel/Bienne die erste bilingue Allianz Sektion zu gründen. 
Aus einer falschen Angst, die deutsch Schweizer könnten das Réseau Evangelique „überfahren7“ zogen sich die 
Verantwortlichen von der Vision zurück. Nun scheint mir eine machbare Lösung in Sichtweite! Als Präsident der 
Evangelischen Allianz Biel und Region, teile ich das Präsidium mit einem französisch sprechenden Nationenpastor. 
 
 

 
7 Dies ist eine leichte Übersensibilität in dessen Falle Minderheiten immer wieder geraten. 
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ECCLESIA BIELBIENNE 
 
 

Die «ecclesia» Gesichter von Biel ab 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Laura Lomabardo und Jean-Eric Bertholet Ref.-Kirche Biel, Philemon Wasem EGW, Christoph Leu Jahu, Kurt Zaugg Evang.-Allianz, Silvia Liniger, 
Ref.-Kirche Nidau-Ipsach. 
 
Covid19 verhindert den bilinguen «ecclesia» Dank-, Buss- und Bettags Gottesdienst. Nur der deutsche Gottes-dienst 
fand in der Stadtkirche mit Streaming unter der Leitung von Laura Lombardo und Gheorghe Zdrinia, Seelsorger 
Röm.-Kath. und Kurt Zaugg Allianz Biel, statt. 
Auch der Samstagevent «Vernetzt» mussten wir absagen. Das «ecclesia» Team traf sich zum Brunch am 30. 
November 2020 im «PapierPlus». Gesprächsthema: Wie weiter mit «ecclesia»? 
Statement von Kurt Zaugg: Das Ziel von Ecclesia war nie ein gemeinsamer Bettagsgottesdienst, sondern das erklärte 
Ziel war die gegenseitige Zuneigung der Herzen. Der Gottesdienst ist ein Ausdruck der Zuneigung. Wie die aktuelle 
Situation zeigt, brachte die 10jährige Zuneigung in der Reformierte Kirche nicht die gewünschte Frucht. 
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PERSONAL MUTATIONEN IN DER KIRCHE DER STADT BIEL 
 

 
Benjamin Henchoz,   Bewusst geht die Eglise de 
Pastor der Eglise de Réveil   Réveil ein Wegstück ohne 
verlässt unsere Stadt nach  Pastor. 
4 Jahren mit seiner Familie.  Wir beten, dass die Kirche 
     die Führung vom heiligen 
     Geist hat. 
 
 

 

 
Diakon Markus Stalder, Gheorge Zdrinia 
Pastoralraumleiter Pfarrei Bruder Klaus Pfarreiseelsorger von 
ist zum neuen Fachstellenleiter Bruder Klaus 
„Pastoralen Bereiche“ auf der St. Maria 
Kantonalen Kath. Ebene gerufen Christ König 
worden. 
 

A-Dieu und Willkommen 
 
 
 

Sara Omlohr                            Jeannin Walzer  
Heilsarmee Biel                Heilsarme Biel 
Übernimmt mit Ihrem Neue Co-Pastorin mit Bjørn 
Mann eine eigene   Marti. 
Gemeinde. 
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BIEL 2030: DIE STADT DER MÖGLICHKEITEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gemeinderat hat basierend auf den Resultaten des partizipativen Prozesses «Stadtidee – l’idée qu’on s’en fait» 
sowie aufgrund von Gesprächen mit städtischen Mitarbeitenden und verwaltungsexternen Fachpersonen seine 
Vision und fünf strategische Leitlinien für die nächsten zehn Jahre definiert. 
Mit der Genehmigung im September 2019 der Strategie «Biel 2030» verfügt der Gemeinderat über eine Grundlage 
für seine politischen Entscheide, die Projektaktivitäten und den Austausch mit der Bevölkerung. Das nächste 
Legislaturprogramm wird aufgrund dieser Vision und der Leitlinien definiert werden. Es wird mittelfristige Ziele und 
konkrete kurzfristige Massnahmen enthalten. 
Dies ist die Richtung, die es gemäss dem Gemeinderat in den nächsten zehn Jahren für die Stadt Biel einzuschlagen 
gilt. Um diese Entwicklung zu lenken, hat er seine Vision und fünf grundlegende Leitlinien in einer Strategie mit dem 
Namen «Biel 2030 – die Stadt der Möglichkeiten» festgehalten. 
 
Fünf grundlegende Leitlinien der Strategie «Biel 2030 – die Stadt der Möglichkeiten»8: 
1. Biel ist eine mutige Stadt, die aus ihrer Vielfalt schöpft 
2. Biel ist die Hauptstadt der Zweisprachigkeit 
3. Biel wächst; die Stadt betont ihren urbanen Charakter und ihren Einfluss 
4. Biel schafft vielfältige, attraktive öffentliche Räume 
5. Biel handelt vorbildlich für das Klima 
 

 
 

 
8 Quelle des ganzen Artikels inkl. Bilder: https://www.biel-bienne.ch/de/strategie-biel-2030.html/1207 
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Umsetzung in die Praxis 
Die Vision und die strategischen Leitlinien geben die Stossrichtungen vor, in denen sich die Stadt Biel bis zum Jahr 
2030 engagiert. Sie dienen als Grundsätze für politische Entscheide und sie sind hilfreich, bei der Projektarbeit in 
der Verwaltung, sowie in der Interaktion mit der Bevölkerung. Auf der Basis der Vision und der strategischen Leitlinien 
wird der Gemeinderat ein Legislaturprogramm mit mittelfristigen Zielen und kurzfristigen, konkreten Massnahmen 
definieren. 
 
 
 
 
 
 

Von links nach rechts: Cédric Némitz, Silvia Steidle, Erich Fehr, Barbara Schwickert, Beat Feurer 
 
Wir, die Evangelische Allianz, Sektion Biel/Bienne und Umgebung, tragen mit an der Verantwortung für das 
Wohlergehen unserer Stadt. Darum ist es eine Selbstverständlichkeit, dass ich die Leitlinien der Strategie Biel 2030 
im Jahresbericht erwähne. 
 
Kennzahlenvergleich zur Sozialhilfe in Schweizer Städten 2019 
Günstige Entwicklung in der Stadt Biel hält an. 
In Biel ist die Zahl der Sozialhilfefälle das dritte Jahr hintereinander 
gesunken. 2019 sind die Anzahl Fälle im Vergleich zu 2018 um knapp 1 
Prozent auf 3’536 Fälle gesunken. Ebenfalls seit 2016 im Sinkflug ist die Sozialhilfequote, sie liegt 2019 bei 10,7 
Prozent. Somit ist Biel die einzige der Vergleichsstädte, die ohne Mithilfe von neuen kantonalen Bedarfsleistungen 
(Familienergänzungsleistungen in Lausanne) die Sozialhilfequote seit 2016 deutlich (-9%) senken konnte. Die 
durchschnittliche Falldauer wurde im Kennzahlenbericht als Schwerpunktthema genauer untersucht. Dabei zeigt 
sich, dass die strukturell benachteiligten Gruppen den Anstieg der Falldauer auslösen. Somit spielen in Biel hier 
dieselben wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Faktoren, die in ihrem Zusammenspiel dazu führen, dass die 
Bevölkerung ein vergleichsweise hohes Sozialhilferisiko trägt. 
Besonders prägend ist die strukturell bedingte, überdurchschnittliche Arbeitslosenquote, der relativ hohe Anteil an 
günstigen Wohnungen, der hohe Anteil an Personen mit tiefer oder keiner Berufsbildung, der hohe Anteil an 
Alleinerziehenden und der hohe Anteil an Migrationsbevölkerung mit Flüchtlingshintergrund. Der Anteil Flüchtlinge 
und vorläufig aufgenommener Personen an der Wohnbevölkerung liegt bei 4 Prozent, was deutlich höher ist als in 
anderen Vergleichsstädten. In Bern ist er beispielsweise nur halb so hoch.  
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Migrantinnen und Migranten mit Fluchthintergrund haben im Durchschnitt ein höheres Sozialhilferisiko als Personen, 
die aufgrund einer Arbeitsstelle in die Schweiz kommen. Die gewichtigsten Risikofaktoren sind ein tiefes 
Bildungsniveau oder nicht anerkannte Berufsabschlüsse, die Zweisprachigkeit des Arbeitsmarktes und der einge-
schränkte Zugang zu Leistungen der Invalidenversicherung bei langwierigen gesundheitlichen Beeinträchtigungen. 
Aufgrund der Pandemie-Folgen sieht die Zukunft der Sozialhilfe-Zahlen in der ganzen Schweiz nicht rosig aus. Umso 
wichtiger ist es, genau zu wissen, was die Gründe, die Möglichkeiten und die Grenzen der Sozialhilfe sind. So kann, 
dank Analysen wie sie im Kennzahlenbericht vorgenommen werden, weiterhin wirkungsvoll agiert werden: Damit 
Menschen Perspektiven entwickeln und die Sozialhilfe wieder verlassen können. Quelle: Newsletter der Stadt Biel27. Oktober 

2020 | Soziales 

«Wenn mein Volk, das nach meinem Namen genannt ist, sich demütigt, dass sie beten und mein Angesicht 
suchen und sich von ihren bösen Wegen bekehren werden: so will ich vom Himmel hören und ihre Sünde 
vergeben und ihr Land heilen.» 2. Chronik 7, 14 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Legislaturperiode 2021 – 2024: Finanzdirektion Silvia Steidle, Soziales und Sicherheit Beat Feurer, Präsidialdirektion Erich Fehr, 
Bau, Energie und Umwelt Lena Frank, Bildung und Kultur Glenda Gonzales Bassi. (links nach rechts) 
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Blick über den Gartenzaun 
 
 

China reisst 500 Kreuze von Kirchen ab 
Nach Angaben des asiatischen katholischen Pressedienstes UCA News 
haben die Behörden in China seit April mehr als 500 Kreuze von 
Kirchengebäuden und öffentlichen Plätzen entfernt. Vor allem in der 
Provinz Anhui nahe Shanghai werde gegen die Kirchen vorgegangen. So 
seien in der Stadt Suizhou zum Beispiel alle Kreuze aus der Öffentlichkeit 
verschwunden bis auf eines, das schon Jahrhunderte alt sei.  
Weder die regierungstreue Katholisch-Patriotische Vereinigung noch die 
Bischöfe hätten aus Angst vor der Regierung beim Abriss der Kreuze 
Widerstand geleistet, berichtete der protestantische Prediger Paul Lee der Nachrichtenagentur. Ein katholischer 
Gemeindepriester habe den Bischof von Anhui, Liu Xinhong, über den geplanten Abriss des Kreuzes von seiner 
Kirche unterrichtet. Der Bischof habe jedoch lediglich erklärt, dass vom Abriss Fotos gemacht werden sollten und 
man sich nicht gegen die Behörden stellen könne.  
Mit dem Abreissen von Kreuzen begann China bereits im Jahr 2018. In Anhuis Nachbarprovinzen Zhejiang, Henan, 
Hebei und Guizhou seien seitdem Tausende Kreuze zerstört worden, weil sie angeblich gegen 
Stadtplanungsgesetze verstiessen.  
Auch Foxnews und die Christian Post berichten von Chinas Vorgehen gegen Christen. So seien im März Kreuze in 
mehreren Provinzen mit der Begründung entfernt worden, sie dürften nicht höher als die chinesische Nationalflagge 
hängen.  
Staatspräsident Xi Jinping verfolge eine sogenannte «Sinisierung», was die Anpassung an die chinesische Kultur 
bedeutet. Neben dem Abreissen und Abhängen von Kreuzen liefen in Kirchen zum Beispiel Überwachungs-kameras 
und Kindern und Jugendlichen werde verboten, an christlichen Veranstaltungen teilzunehmen.  
Die Corona-Pandemie nutzt das Land zudem dazu, Religionsgemeinschaften wie Christen zu diffamieren. 
Bewegungsprofile von Gläubigen würden erstellt und Internetauftritte von Hauskirchen systematisch von 
Zensurbehörden geahndet. Quelle: Livenet.ch 
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Gottfried Locher tritt zurück  
Paukenschlag bei der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz: Laut einer 
Mitteilung vom Mittwochabend legt Präsident Gottfried Locher sein Amt per 
sofort ab. 
Viele Kirchenvertreter haben den Rücktritt von Gottfried Locher als 
Präsident der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (EKS) erwartet. 
Einige sehen darin eine «nötige Konsequenz», andere sprechen von einer 
«Vorverurteilung». Nun geht es an die Aufarbeitung der Ereignisse. 
 Quelle: ref.ch Das Portal der Reformierten 

 

Rita Famos ist neue EKS-Präsidentin 
Bern (idea) - "Wir sind überzeugt, dass Rita Famos genau jenes Profil hat, das es jetzt 
braucht, um die Evangelische Kirche Schweiz voranzubringen." Mit diesen Worten stellte 
Esther Straub Rita Famos vor. Sie folgt auf den vorzeitig zurückgetretenen Gottfried 
Locher. "Ich freue mich, als Präsidentin eine offene, moderne, gleichberechtigte Kirche 
mitzugestalten", sagte die designierte Präsidentin der EKS zur Synode. Die im Kanton 
Bern aufgewachsene Zürcher Pfarrerin ist seit 2013 die Abteilungsleiterin der 
Spezialseelsorge der Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 
 
 
 

Berner Reformierte wählen Judith Pörksen Roder zur Präsidentin 

Judith Pörksen Roder ist die erste Frau an der Spitze der Reformierten 
Kirchen Bern-Jura-Solothurn. 
Die Nachfolgerin des langjährigen Synodalratspräsidenten Andreas Zeller (er 
übte das Amt von 2007 bis heute aus) interpretiert ihre Wahl als ein Zeichen 
für eine «Kirche, die sich bewegt». Insbesondere werde damit auch das 
grosse Engagement der Frauen in der Kirche wertgeschätzt. Sie wolle eine 
Präsidentin für alle sein, für Frauen wie Männer, für jede Person, welche die 
Kirche mitträgt, sagte sie in ihrer Antrittsrede vor den Delegierten an der 
Sommersynode. 
 
 
 

 
Hagia Sophia wird zur Moschee 
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Ein türkisches Gericht hat entschieden: Die Hagia Sophia wird noch in diesem 
Monat wieder als Moschee genutzt. Am Freitag, 24. Juli, soll mit dem 
Freitagsgebet die einstige christliche «Megakirche» als Moschee genutzt 
werden. 
Die Entscheidung entspricht dem Wunsch des Präsidenten Recep Tayyip 
Erdogan. Eine Begründung der Entscheidung lag zunächst nicht vor. 
Wann das Gebäude zum ersten Mal als Moschee genutzt wird, ist noch 
unklar. In Medien wurde als Datum der 15. Juli, der Jahrestag des 
Putschversuchs in der Türkei genannt. Nach Angaben der Zeitung „Hürriyet“ 
wird die Gerichtsentscheidung innerhalb der nächsten 30 Tage umgesetzt. 
Die Hagia Sophia (griechisch: Heilige Weisheit) wurde im 6. Jahrhundert nach Christus erbaut und war Hauptkirche 
des Byzantinischen Reiches, in der die Kaiser gekrönt wurden. Nach der Eroberung des damaligen Konstantinopels 
durch die Osmanen im Jahr 1453 wandelte Sultan Mehmet II. („Der Eroberer“) die Hagia Sophia in eine Moschee 
um. Auf Betreiben des türkischen Republikgründers Mustafa Kemal Atatürk ordnete der Ministerrat im Jahr 1934 die 
Umwandlung der Hagia Sophia in ein Museum an. 
Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan hat ein Dekret zur Nutzung der Hagia Sophia als Moschee 
unterzeichnet. In einer TV-Ansprache an die Bevölkerung kündigte er an, dass am 24. Juli das erste Freitagsgebet 
in der ehemaligen Kirche stattfinden soll. 
 
 
Nationaler Gebetstag in Brugg 
Die wohl grösste Versammlung am 1. August dieses Jahres gehörte den 
Christen! 840 Gläubige versammelten sich auf der Wiese vom Brugger-
schachen im Aargau. In den vergangenen Jahren, in welchen der Gebetstag 
bereits dort stattgefunden hatte, hatte sich der Organisator «Gebet für die 
Schweiz» an mehr als zweitausend Teilnehmende gewöhnt. Dieses Jahr war die 
maximale Personenzahl wegen Covid19 von den Behörden auf 1000 
beschränkt. 
«Wer Glauben an Gott hat, der weiss, dass dieser Tag das Potenzial hat, Europa 
zu verändern», sagte Hans-Peter Lang, Leiter von Gebet für die Schweiz. 
Nach einem Vormittag mit nur wenigen Worten und viel Lobpreis und Anbetung führte Hans-Peter Lang am 
Nachmittag in eine Zeit der Busse und wies eindringlich auf die Ablehnung der göttlichen Ordnungen in der Schweizer 
Gesellschaft seit einer Generation hin. Er sprach unter anderem über den Beitritt zur UNO und deren Ausrichtung 
auf die stark anti-israelische Politik, die Fristenlösung, die seit 2005 offiziell anerkannte Gender-Lehre und kürzlich 
das parlamentarische Votum für die Ehe für alle, sowie weitere Sünden und Übertretungen. «Und wir haben all dies 
geschehen lassen», schloss Hans-Peter Lang. «Wie Laodizea ist die Kirche der Schweiz reich, aber lauwarm.» 
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«Wir glauben, dass diese Veranstaltung für diesen Moment der Busse genehmigt worden ist, auch wenn an diesem 
Nationalfeiertag fast alle Veranstaltungen abgesagt wurden», sagte der Leiter von Gebet für die Schweiz. 
Als Reaktion auf all diese Übertretungen auch gegenüber dem 1291 im Namen des allmächtigen Gottes 
geschlossenen Bundes wurde ebendieser Bund anschliessend an die Zeit der Busse erneuert.  
Mit einem Blick auf die Herausforderungen der Zukunft wurde zum Abschluss dieses besonderen Tages die vier 
Strophen der Schweizer Hymne gemeinsam gesungen. Quelle: Gebet für die Schweiz 
 
 
Bibel jetzt in 700. Sprache übersetzt 
Laut Wycliffe handelt es sich nicht einzig um einen Meilenstein, sondern auch 
um ein Zeichen für die Beschleunigung der Arbeit der Bibelübersetzungen. 
Aus diesem Grund sei es unmöglich anzugeben, welche Übersetzung 
tatsächlich exakt die 700. ist. Denn ungefähr zur selben Zeit wurden gleich 
mehrere physische Bibeln fertiggestellt, sowie mehrere, die online und über 
Apps zur Verfügung gestellt werden. Deshalb werden mehrere Projekte 
gefeiert. 
Die 700. Bibel bedeute viel: «Nun können 5,7 Milliarden Menschen, die 700 
verschiedene Sprachen sprechen, die Bibel ihrer Muttersprache lesen. Das 
ist eine bemerkenswerte Zahl und sie wächst weiter.» 
Es gibt immer noch etwa 1,5 Milliarden Menschen – jeder fünfte Mensch –, welche die Bibel nicht in ihrer Sprache 
vorliegen haben, an deren Behebung die Bibelübersetzungsteams weltweit weiterhin arbeiten.» 
 
 
Ein historischer Moment - Armeeseelsorge für Alle! 
Am Freitag 30.10.2020 gab es ein historisches Treffen mit dem Chef 
der Armee Korpskommandant Thomas Süssli und Vertretern aller 
christlichen Dachverbände. Die Freikirchen werden mit anderen 
christlichen Kirchenverbänden Partner der Armee und dürfen 
Armeeseelsorger stellen – was für eine Ehre. 
Foto von links nach rechts: Chef Armee Korpskommandant Thomas Süssli, 
Peter Schneeberger Präsident Freikirchen, Chef Armeeseelsorge 
Hauptmann Stefan Junger. 
 
 
Nun wird ein langes Gebetsanliegen für alle Pastorinnen und Pastoren aus den Freikirchenverbänden der Deutsch-
schweiz, der französisch- und der italienischsprachigen Schweiz möglich. Heute startet der Lehrgang für Armee-
seelsorger/innen mit dabei unter anderen auch Stefan Reutimann und Daniel Rohner.  
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Eineinhalb Jahre dauerten nun die Gespräche. Wir sind als Freikirchenverband dem Chef der Armee Thomas Süssli 
und dem Chef der Armeeseelsorge Stefan Junger sehr dankbar, dass sie diesen Weg der «Armeeseelsorge für Alle» 
möglich gemacht haben. 
 
 
SEA-RES wird Gastmitglied der AGCK «Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz» 
An der Plenarversammlung der AGCK vom 4. November wurde der Nationalverband der Schweizerischen 
Evangelischen Allianz SEA-RES einstimmig als Gastmitglied aufgenommen.  
Drei Freikirchen, nämlich die Evangelisch-methodistische Kirche der Schweiz, die Heilsarmee der Schweiz und der 
Bund der Baptistengemeinden der Schweiz waren schon bei der Gründung der AGCK.CH im Jahr 1971 mit dabei. 
2018 nahm die AGCK den Dachverband der Freikirchen in der Deutschschweiz VFG (neu Freikirchen.ch) im 
Gaststatus auf. Gaststatus haben ebenfalls die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in der Schweiz und die 
Neuapostolische Kirche Schweiz. Vollmitglieder sind nebst den genannten Freikirchen die christkatholische und 
evangelisch-reformierte Kirche, die römisch-katholische Bischofskonferenz, mehrere orthodoxe Kirchen, die 
lutherische und anglikanische Kirchen. 
Die AGCK.CH bezeichnet sich als "die einzige nationale ökumenische Plattform". Ökumene definiert sie als "die 
Zusammenarbeit von Christinnen und Christen, die zwar unterschiedlichen theologischen Traditionen gehören, aber 
gemeinsam glauben, beten und das Evangelium in Wort und Tat verkünden wollen". Quelle: idea/SEA-RES/AGCK 
 
 

Wechsel bei der Schweizerischen Evangelischen Allianz 
«Die Einheit als ein zentrales Zeichen für das Wirken Gottes in dieser 
Welt, der gesellschaftliche Einfluss im Stil von Jesus sowie die pure 
Freude an Gottes Gnade». Mit diesen Worten skizzierte Andi 
Bachmann-Roth, neuer Co-Generalsekretär der SEA, am 27. 
August an der Delegiertenversammlung in Zürich vor rund 60 Gästen 
seine Vision. Seine Einsetzung sowie die gebührende 
Verabschiedung seines Vorgängers Matthias Spiess und die 
Einsetzung der neuen Jugendbeauftragten bildeten die Höhe-punkte 
der Versammlung. 
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Erstes israelisch-arabisches Friedensabkommen seit 26 Jahren 16.9.2020 
Bei einer feierlichen Zeremonie im Weißen Haus hat Israels Regierungschef 
Benjamin Netanjahu ein Friedensabkommen mit den Vereinigten Arabischen 
Emiraten und Bahrain unterzeichnet. Damit nimmt der jüdische Staat die ersten 
diplomatischen Beziehungen mit der arabischen Welt seit einem Vierteljahr-
hundert auf. Zuletzt hatte Jordanien diesen Schritt im Jahr 1994 gewagt. In 
seiner Ansprache nannte Netanjahu das Abkommen den „größten diplomati-
schen Triumph in Israels Geschichte“. US-Präsident Donald Trump fügte hinzu, 
dass dies erst der Beginn einer groß angelegten Friedensinitiative sei. Fünf oder 
sechs weitere Staaten, so Trump, seien bald bereit, dem Vorbild der Emirate 
und Bahrains zu folgen. Quelle: Fokus Jerusalem 
Ein weiterer Durchbruch für den Frieden: Israel und Sudan normalisieren ihre Beziehungen. 
Benjamin Netanyahu sagte dazu am Freitag: In Khartum, der Hauptstadt von Sudan, wurden 1967 die "drei Neins" 
der Arabischen Liga verabschiedet: Nein zum Frieden mit Israel, Nein zur Anerkennung Israels und Nein zu 
Verhandlungen mit Israel. Aber heute sagt Khartum: Ja zum Frieden mit Israel, Ja zur Anerkennung Israels und Ja 
zur Normalisierung mit Israel. Halleluja! 
Nach der Vermittlung von US-Präsident Donald Trump wird nun mit Marokko der vierte mehrheitlich islamische Staat 
Israel anerkennen und zum jüdischen Staat diplomatische Beziehungen aufnehmen. Quellen in Jerusalem sagen, 
Saudi-Arabien könnte diplomatische Beziehungen zum jüdischen Staat herstellen, bevor Trump sein Amt verlässt. 
Israel führt offenbar auch Gespräche mit Indonesien, Pakistan, Bangladesch, den Malediven und vielen anderen. 
Diese Entwicklung ist ein äusserliches Zeichen, dass Gott mit seinem Volk vorwärts geht. 
 

 
Praise Camp 2020 
Das PraiseCamp ist ein christliches Jugendcamp, welches seit 2002 alle 
zwei Jahre mit rund 6000 Teilnehmern und Leitern stattfindet. Ziel des 
Camps ist es, den Glauben an Jesus Christus zu feiern und zu be-zeugen 
sowie Gemeinschaft unter Christen zu leben. Auch im Corona-jahr gab 
es kein Unterbruch. Erstmals in der 18-jährigen Geschichte findet das 
PraiseCamp nicht nur an einem Ort statt, sondern verteilt sich über die 
ganze Schweiz. Jugendliche können so zusammen mit ihren Freunden oder Familien in ihrem natürlichen Umfeld 
am PraiseCamp teilnehmen und das Tagesprogramm individuell zusammenstellen. Trotzdem sind durch die 
gestreamten Abendsessions alle Teilnehmenden miteinander verbunden. Denn Gemeinschaft unter Jugend-lichen 
ist seit jeher ein Kernanliegen des PraiseCamps. 
 
 



 
Das Königreich Gottes ist mitten unter Euch 
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Während fünf Tagen beschäftigten sich hunderte von Jugendlichen mit dem Thema «MUTIG & FREI – Zum Auftakt 
verzeichnete das Campe 4000 Streams. Einzelpersonen, Familien, WGs, Jugendgruppen, etc. haben jeweils live 
das Abendprogramm verfolgt – zeitweise über 1’000 Geräte waren live zugeschaltet. Bereits nach Camp-Ende 
wurden die Videos über 40’000 Mal aufgerufen. 
Dass sich die Jugendlichen auch zuhause als Teil des PraiseCamps fühlen, war eines der grossen Ziele der 
Organisatoren. Dass das so gut gelungen ist, freut sie. 
Pesche Reusser, Leiter des PraiseCamps 2020, dazu: «Das PraiseCamp soll nicht einfach ein toller Event sein, es 
soll die Jugendlichen ermutigen, in ihrem Alltag einen mutigen und freien Lebensstil zu pflegen. Insofern geht die 
Thematik für die Jugendlichen jetzt erst richtig los.» 


